
mokratische Stiftung ein Ansporn und
eine Verantwortung. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stiftung werden
bessere Möglichkeiten haben, die Heraus-
forderungen bei der Erziehung und Be-
treuung ihrer Kinder sowie der Pflege
von Angehörigen mit ihren beruflichen
Tätigkeiten in Einklang zu bringen.“ 

★

In einigen Auslandsbüros der Konrad-
Adenauer-Stiftung stehen personelle
Wechsel bevor. Stefan Reith, Referent im
Vorstandsbüro der Stiftung, geht in die
Vorbereitungsphase für seine künftige
Tätigkeit als Leiter des KAS-Büros in Tan-
sania. Gregor Ryssel, zuvor vier Jahre
Leiter des Regionalprogramms Zentral-
asien mit Sitz in Kasachstan, wechselt im
August in das Länderbüro Ghana. Peter
Hefele, Referent im Team Asien, über-
nimmt mit Shanghai das neben Peking
zweite KAS-Büro in China. Nach Ab-
schluss der Vorbereitungszeit wird Tho-
mas Schneider, zuvor als Büroleiter des
Abgeordneten Marco Wanderwitz MdB
im Deutschen Bundestag tätig, die KAS-
Außenstelle in Sankt Petersburg leiten.
Der frühere Landesgeschäftsführer der
CDU Rheinland-Pfalz, Friedrich Schlum-
berger, geht in diesen Wochen für die Stif-
tung nach Costa Rica.
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. ist als
erste politische Stiftung in Deutschland
mit dem „audit berufundfamilie“ ausge-
zeichnet worden. Im Rahmen der Zertifi-
katsverleihung durch die Bundesministe-
rin für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend, Kristina Schröder MdB, und den
Staatssekretär im Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie, Peter Hintze
MdB, erhielten insgesamt 294 Institutio-
nen, Hochschulen und Unternehmen ihre
Auszeichnung. Das auf eine Initiative der
Gemeinnützigen Hertie-Stiftung zurück-
gehende Verfahren zur Erlangung des
Audits ist eine anerkannte Vorgehens-
weise zur Verbesserung der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Es unterstützt
Unternehmen und Institutionen darin,
Unternehmensziele und Mitarbeiterinte-
resse besser in Einklang zu bringen. 
Nur mit einer Rücksichtnahme auf die fa-
miliären Verpflichtungen eines Mitarbei-
ters, wie Zeit für Kinder oder zu pfle-
gende Familienmitglieder, könnten Fir-
men in Zukunft Personal an sich binden,
so die Ministerin bei der Feierstunde. 
KAS-Generalsekretär Michael Thielen be-
merkte hierzu: „Die Menschen wollen zu-
nehmend Familie leben und Verwirk-
lichung im Beruf finden. Deshalb ist die-
ses Zertifikat für uns als christlich-de-

Die Septemberausgabe der Politischen Meinung befasst sich 
im Blick auf den 3. Oktober 2010 mit

20 Jahren Deutsche Einheit.
Zu Beiträgen eingeladen sind unter anderen Angela Merkel, Norbert Lammert, 

Hans-Dietrich Genscher und Richard Schröder.
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